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Mische Landeszeitung
Em«St«g-Beilage : Kriegssrahtvcrichte derWoche
BOgab

« » Wöchentlich zivölsiiial . — B «tNgSvreit : Bi «rt «lsährlich in Karlsnch « Bei d «
chäftSstelle oder einer Niederlage bezogen Mk . 3 .4Ü , i » das Haus gebracht Mk. 3 .75,f) die Post bezogen ohne Zunellungsgebiihr Mk . 3.46 gegen Vorausbezahlung .

S » »ei <«»»S «bahrt Die einspaltige Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf ., Reklamezsil «
60 Pf ., bei Wiederholungen entsprechende Crniäßigung .

»ei««n-Annahme in der Geschäftsstelle der Badischen Landeszeitung , Karlsruh « i. B.,
chstraße 9 Vernsprech -Auschluß. Nr . 400) sowie i» allen bekannten Anzeigen - Geschäften .

Samstag -Beilage : Badisches lluterhaltungsblatt
Verantwortlich : Für den leitenden Teil , Deutsches Reich, Ausland , badische Pol likund Feuilleton Walther Günther, ' für badische unpolitische Angelegenheiten , Loknl-
Nachrichten, Gerichtssaal , Sport , Handel und letzte Drahtbericht « Karl Binder ; für Reklanu »»und Anzeigen Mathilde Schuhmann ; sämtliche in Karlsruh «.
Sprechzeit der Schriftleitung : vormittag « */«10—'/jll Uhr, nachmittag ? */«5 bis '/,6 Uhr.

Fernsprech - Anschluß Nr 400.
N «<ationtdr »»«k und Verlag der Badischen Landeszeitung , G . m . b. H. , Hirschstr . S, Karlsruhe .

Kr. 4SI 76 . Jahr »»»«, . Karlsruhe, Montag, Ottover 1917 76 . Jchrganft . Mittagsvlath
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Neue Luftangriffe au
Abreift des Kaisers von Konstantinopel . -- Besetzung der Insel Schildau. - Schwere Kämpfe in Mazedonien .
Ter deutsche Tagesbericht.

WTB . Groszrs Hauptquartier , 21 . Oktober. (Amtlich.)

Vom westlich?« Kriegsschauplatz»
Front des Generalfeldmarschalls Kronprinzen

RnPPrecht von Bayern
O st e n d e wurde von der See ans beschossen . In der' Stttbt entstand Häuserschaden.
An der flandrischen L n n d s r o n t blieb bei starken »

Dunst bis zu,» Abend dir Fenertatigkeit eingeschränkt. Vor Ein -
brnch der Dunkelheit verstärkte sich ims Feuer an der Küste , bei
Tixmuiden und in einigen Abschnitten des Hauptkampsseldes.
Mehrfach vorstoßende Erkundungsabteilungen der Gegner wur-
den verlustreich zurückgeworfen.

Front des deutschen Kronprinzen»
Nach nebligem und daher etwas ruhigerem Morgen stenßerte sich bei Mittags besser werdender Sicht die Artillerie -

tchlacht von Vauxaillon bis Brahe wieder zu größter
. ' e f t i g k e i t. Sie dauerte unvermindert , vielfach zum T r om -« elfeuer anschwellend , auch während der Nacht an . GrößereAngriffe sind bisher nicht erfolgt.

* »

Bei den übrige » Armeen blieb die Gefechtstatigkeit meistgeringer.
9 feindliche Flieger wurden abgeschossen .

*

vom Sftllche« Kriegsschauplatz.
Auf der Insel D a g ö ist die Ostk ü st e von unserenTruppen erreicht. Streifabteilnngen durchdringen das Innere .Bisher sind mehrere Hundert Gefangene gemeldet. -
Die zwischen der Insel Mohn und dem Festlande gelegeneI n s e l S ch i l d a n wurde von uns besetzt .
Die russischen Seestreitkräfte haben d?-n M o h u-

s u n d nach Norden verlassen unter Preisgabe des Wracksvcr ,,Slava " und von vier auf Strand gefetzten Danrpfern.
. Bon der r u s s i s ch-r u m ä u i s ch e n L a n d s r o n t istnichts von Bedeutung zu berichten.

Mazedonische Front
Im Gebirgsstock zwischen Skumbi - Tal und Ochrida -Se e gnffen gestern nach heftiger Feucrvorbercitnng starkea n z o > i s ch e Kräfte an. Deutsche , österreichifch -nngarifche

und bulgarische Truppen brachten durch Feuer und im Gegen-
stoß den feindlichen Ansturm zum Scheitern .

O e st l i ch des Ochrid a- S e e s , sowie vom Prcspa - See bis
zur Cerna und auf beiden Wardar -Uferu hat die Kampftätigteitder Artillerien merklich Zugenommen .

*
Der deutsche Abendbericht .

WB . Berlin , 21. Okt. , abends. (Amtlich ) .
An Flandern lebhafte Artillerietätigkeit , nordöstlich vonS o i f s o n s stärkster Feuerkampf .
Die Insel D a g ö ist ganz iu unserer Hand.
In Mazedonien westlich des O ch r i d a-S « es und

nordwestlich M o n a st i r für uns erfolgreiche Teilkämpfe.

Die gescheiterte Flandern -Offensive .
) ; ( Rotterdam , 21 . Okt. Der „Nieuwe Rotterdamsche Eon -

rant " weist auf das Stocken der englische « Offensivein Flandern hin und meint , das Danktelegramm des Königsvon England an Haig deute an ( das? die Ende Inli begonnene
Schlacht beendet und dieses Jahr die Erreichung des
strategischen Zieles dieser Offensive nicht mehr ange¬strebt werde.

Reue U-Bootserfolge
88000 B . R -T . versenkt .

WTB . Berlin , 20. Okt. (Amtlich.) Eines unserer Unterseeboote,Kapitänleutnant Ieß , hat an der Westküste Englands neuer -
dings 6 Dampfer , 1 Segler , 2 Fischerfahrzeuge mit rund 38 000
Bruttoregistertonnen vernichtet und zwar einen
englischen Hilfskreuzer vom Aussehen der „Saturnia "

, 4 große
bewaffnete englische Dampfer , einer davon vom Aussehen des
„Norwegian " (6327 B . R . T .) , sowie einen englischen Dampfer ,anscheinend „Peshawnr " (7634 B. R. & .) , ferner eine englische
Viermastbark , wahrscheinlich „Carnowie^ (2285 B. R. T .) und2 englische Filscherfahrzeuge.

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
*

Der Triumph der U-Boote .
( !) Rotterdam , 21 . Okt . Der Marinesachverständige des

„Nieuwerv Rotterd arnschen Courant "
, der Nautilus

zeichnet , betont in einer Betrachtung über den U-B ootkrieg ,daß die Angaben der deutschen Admiralität und die Schiffsver -
senkungen wahrscheinlich zutreffen , daß die Angaben der
E n ten te dagegen sich er um richti g sind und daß, falls
kein entscheidendes Mittel gegen die U-Boots gefunden werde,der U-Bootkrieg vo »r Ende 1918 zugunsten der
Zentralmächte entscheiden muß , wenn diese Wirt-
schaftlich bis dahin aushalten ! können.

WllWjs auf EiglM.
WB . Berlin , 21. Okt. (Amilich .) In im Nacht vom 19.zum 20. Oktober griff ein Marin e-Luftschiffgefchwa -

der England besonders erfolgreich an . Mit rund 26 000 Kilo-
gramm Bomben wurden die Industrieanlagen folgender Plätzebelegt : London , Manchester , Birmingham , Not -
Ringham , Derby , Low estoff , H n l l. Grimsby ,Norwich , M appleton . Gute Spreng - und Brandwirkungwurde überall beobachtet . Der Luftschiffskommandant Kapitän -
leutnaut Freiherr Pr 'enfch von Buttlar -Branden
s e l s fuhr mit feiner bewährten Besatzung den 14 . Angriff giegrnEngland , davon 4 gegen London. Auf dem Rückmarsch nachglänzend durchgeführter Unternehmung , sind vier Luft »
schiffe unter Führung ihrer erprobte» Kommandanten , den
Kapitänlentnants Stabbcrt , Kölle , Geyer (Hans ) und Schwan -
der infolge außergewöhnlich starker Windverfebuug und dichte»Nebels , der die Orientierung unmöglich machte , über das
französische Kampfgebiet geraten und dort , wle
aus französischen Nachrichten hervorgeht, abgeschossen oder
zur Landung gezwungen worden. Näheres über das Schicksal der
einzelnen Schiffe und ihrer Besatzungen ist zurzeit noch nichtbekannt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine .
» „ •

&
MTB . London, 21 . Okt. Reuter meldet amtlich : F e i nd -

liche Luftschiffe griffen vorgestern abend die ösMchenund nordöstlichen Grafschaften an . Der Feind drang dabei cvj
gewisse Entfernung ins Innere dieser Grafschaften ein, führteaber keine sehr bestimmten Angriffe aus . Secks oder sieben An*
{■reifet - nahmen, an den Angriffen teil. Bomben Wunden an vor .schiedenen Prunkten nbaeworsen, darunter einige wenige in dem
Bezirke von London .

MTB . London, 21 . Okt. Reuter meldet amtlich : Bei dem
Luftangriff von vorgestern abend tonnten 27 Personen g e-
tötet und 53 verwundet . wurde auch einiger Sach -
schaden angerichtet.

MTB . Paris , 21 . Okt. (Nicht amtlich.) Amtlich Wird ge>
meidet Zwei u » lenkbar gewordene Zeopeline sindvon Flugzeugen und Luftwehrabteilunzen angegriffen . imSaone -Gebiet in t>er Gegend von Sisteron niedergegan¬
gen . Die Besatzungen haben die Luftschiffe in Brand gesetztund Fluchtversuche ganacht , sind aber gefangen genommen wor -
den .

WTB . Berliu , 21 . Okt. Laut , Berl . Lokalanz.
" meldet der

„Nic-uvelliste de Lyon"
, daß zwei Parsevale nach Ueberflie-

gen Lyons nördlich Sistewn in den Hautes Alpen vomSturme südwärts getrieben und dort gelandetsind. UeHier das Schicksal der Mannschaften ist noch nichts hz-
kannt .

Feind hinter der Front !
^ inan von Margarete von Oertzen -Fünfgeld .\ * (Nachdruck verboten »! J
„Ha !" rief Hanns Dieter aus , ihr ein zerknittertes Blattden Fingern nehmend . Mit einsm Schlage veränderte sthganzes Wesen . Er heftete funkelnde Blicke auf den elendensetzen Papier.
..Und — Sie sind hingegangen ?

, " Ich komme eben von dorther . Ick — Herr von Lietzow —
Ä bleibt jetzt keine Minute Zeit — alles alles ward ? ich Ihnenipiter lagen — aber gehen ©te und fasten Sie die furchtbaremau . denn sie ist eine Spionin "

. . ,
tA Dieter glänzte sich .dicht vor Dore auf mit ver-«Ywnkten Armen.
bindüng?«

tl>I'C fün :T1IC1' @ic — Sie mit diesen Leuten in Vsr-
Dore lehnte sich zitternd gegen den schweren Eichentisch ^ ihreHand? auf die Platte stemmend.
"cS0® ' st jetzt olles Nebensache — ein reines Nichts — ichm i — softer Sie dies Weib, denn os besiut wichtigeStunde , sprach sie, wird sie uns entnickt fem

eilen ! trf) &te ^ irft — ^ e 'ß ichs —aber Sie müssen
% ,

nn* Di -eter eigtiff Tores Hand." u l ' •. 'er hervor . "Rasch" —
"Uerner der Schlucht auf der Löffinger Hochebene .

"
sie los . Sie sah all feine Nerven zittern .

» cht^ ' Ä - ^ nl n !
» sprach er tief atmend . „Also das ist die

kwen Ulschl « ĝ ja .? - ' • ■ °^ne Sie 5ätte ^ heute
in § ^ s' cht . Er dankte ihr — .? guter Gott !^ e lachwlte un>d schüttelte den Kopf.

^

sich finhlf,
1' Dank verdien ich nickt . Mas ich veiidiene , das wird

$4 SLfS 11 w,r uns wieder gesprochen haben - später .
Sfe r

"uck das nicht mehr.
"

und einen goldenen Reifen von ihoein Finger
! . Hanns Dieter von Liesow auf den Ti ^ch' yot einen Schritt zurück. „Was - soll das heißen?" . .

Seine Stimme klang heiser; wvsder schlössen sich seine Kie¬
fern so eigenartig fest zusammen, wie eine eiserne Falle .

„Nicht, was Sie meinen , flüsterte Doce wie unter einer
Eingebung . „Fragen Sie nicht , dereinst sollen Sie alles Wisten.Aber versäumen Sie die kostbaren Sekunden nicht." —

„ sieine Furcht !" sagte der Offizier . „Die Ihnen diesen
Brief geschrieben , ist uns jetzt sicher. Der Bonzel , d?r sie abholensollte, liegt mit zerschossenen Flügeln jenseits der SchweiberGrenze — und dank Ihnen - werden wir sie jetzt selber sajsen , fwe
schlaue Agentin . Seit Tagen sind wir ihr aus der Spur , ohnedoch Genaueres zu erfahren .

"
Dore strich sich mit der Hand über die Stirn . Eine müde,ljoffnlmylloife Bewegung.
„ Itnib dieser Ring ?" fragte Hanns Dieter mit seltsamerWeichheit.
Sie schüttelte t-en Kopf und brach in Tränen aus .
„ Auch grit, " sagte Hanns Dieter und streifte sich den Reifin den kleine: : Finger der rechten Hand.Dore rührte fick nicht mehr. Der Atem stockte ihr .
„ Und nun leben Sie wohl. . Ich darf mich nicht mehr auf 'halten . Und Ihnen , gnädige Fr «u , gilt von jetzt ab : Zahn«zusammenbeißen ' Sich nicht unterkriegen lassen ! Ich willIhnen mal was sagen — zum Abichied — Teufel auch — ich ver¬stehe keine schönen Redensarten zu deichseln — ab?r : ich glaubeIhnen . Geärgert habe ich mich immer über Sie . Jawohl . Aber— etwas Scklechies — etwas - - etwas , das nicht zu ihremschwanen Schleier paßt . . . . das hätt ich Jlhnrn nie zuge -traut . Und darum — deutsche Frau — werd ich Ihnen auchdiesen Ring wiederbringen .

"
Dore reichte ihm beide Hände . Er aber wandte sick bastia ab .„Nee, nee, lieber nicht. — Und noch eines , lieber all"s ,was zwischen uns geredet — und was sonst noch geschehen, undwas Sie wissen, ich aber noch nicht weiß — reinen Mund ge¬halten . Sie haben unter allen Umständen glatt zu sckwei <rm.Und wenn sich, die ganze Welt verschwort, ein Wort aus Ihnenherauszupressen . Haben Sie das venstanden , ineine gnäd 'qeFrau ?"
»Ja "
„Dornt also "

. . .
Dore entfeinte sick wie unter einem Bann . An der Tür fie*segnete ihr Hanns Dieters Bursche , und noch bevor sie die

Straße encichte , traf das Geräusch hastiger Schritte und eine»
schnellen Ausbruchs ihr Ohr .

Sie sprang in den Wagen. Mechanisch bewegte sie den Fir -
gec, der Bussos Ring getragen. Sie fiihlte die leere Stelle wie
<rine brennende Narbe . Und ein prickelnder Schauer lief über
ihre Haut .

Einen Namen hatte sie Hanns Dieter von Lietzow heutenicht genannt : und das war der des Doktor von Lassar.
Sie Mckte die Achseln, verächtlich, gleichgültig. Aber siekonnte ihn damit nicht abschütteln . . . .
Er war doch einmal dagewesen in ihvem Lsoen. Ein dunk¬ler Einfluß aus einer fremder? Welt.
Wer jetzt . . . jetzt ! , . . „Schöne Rqdensarten verstehe ichnicht zu deichseln."
„Grober Kerl !" Tore schloß die Augen und lächelte. Sielächelte noch , als die daheim in die Stube der Tante trat , die siestumm und fchr kühl empfing.
Man sprach an diesem Abend kein Wort mehr.

* • *
Gregor Lassar hatte frohlockt : Er war ein freier Mensch !

Das , was er vor Jahren gewesen war , bevor s -in Vaier ihm
seine kleinen Jugendstreiche zu großen Verbrechen gestempelt
hatte . Ber <>r er ihn mit dem dürren Finger von dem Hefe ge¬wiesen, aus dessen verwahrlostem Pflaster Gras und Unkraut
sproßten . Und alle Ehre und alle Würde hatte Äer Alte ih>iu
da zertreten und ihn nackt und bloß in die Welt gestoßen —
„Nun vewdiene dein Brot , und nicht nur dein Brot , sondern auchdeinen Wodki ! "

Aber Gregor war ein hübscher, empfindlicher Junge , und die
Gesellschaft der verkrachten Eristenzen gefiel ihm nicht , und d«
Luft , die in den kleinen Bursaus herrschte , benahm ihm de«
Atem . Er war am Zollamt tätig gewe ' en , aber nur drei Tage
Und als er dort die lächelnden Mienen der kleinen Beamten
gewahrte , die mit triefender Freundlichkeit die Hand hinstreckten,um sie alsdann hinter dem Rücken verschwinden zu lassen — die
aus Zollpaketen „beschlagnahmten" , was sie brauchen konnte»— da .warf er ihnen mit unverschämter Hochnäsigkeit den Bethel
vor die Füße und dachte - Lieber mit Anftind zugrunde gehe»,als diese lächelnde Korruption '

sFortsMmg folgt.)



Ter österreichisch -ungarische Tagesbericht.
^ WTB . Wik», 20. Okt, Amtlich wird verlautdart:

Oeftlicher Kriegsschauplatz .
Die Lagc ist unverändert :

Italienischer Kriegsschauplatz .
Zm Fleimstal brachte » uvsere Patrouille « von

einer gelungenen Unternehmung einen Offizier und 40 Bipnn
als Gefangene zurück.

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Westlich des Lchridasces scheiterten starke franzvsistbe An -

griffe an der tapferen Gegenwehr österreichisch - ungarischer, deut-
scher und bulgarischer Truppen.

Der Chef des Genrralstabs .

Der Reichskanzler in Libau .
) ; ( Kowno, 20 . Okt. . Aus Libau wird der Korrespondenz

gemeldet : Au Ehren des Reichskanzlers fand gestern Wenv
im Hotel Petersburg ein einfaches Essen statt, an dem außer
dem Reichskanzler und seinem Gefolge der Gouverneur von
Libau , Exzellenz von Heinemann , der stellvertretende Komman-
betrat, Exzellenz von Begas , nebst seinem Adjutanten , dem
berühntten Sichrer der „Möve"

, Graf Doh na -Schlodi en ,
der stellvertretende Stadthauptmann , Hauptmann H e y d e -
ni ann , sctvie als Vertreter der Stadt Libau 6 Herren und als
Vertreter der Landbevölkerung 8 Herren teilnahmen . Im Laufe
dcS Beisammenseins zog der Reichskanzlsr einzelne Herren aus
Stadt und Land besonders ins Gespräch und unterhielt sich mit
ihnen zwanglos über wichtig auf die zukünftige Gestaltung Kur -
lands bezügliche Angelegenheiten. Gegen 11 Uhr verabschiedete
sich der Reichskanzler, der heute morgen im Ertrazug Libau ver -
li ß , um sich werter in das besehte Gebiet zu begeben .

Die russische Republik.
Die russische Regierung siedelt nach Moskau über.

WB Petersburg, 20. Okt. (Pet . Tel . -Ag.) Die Blätter mel¬
de», daß angesichts der neue « Lage die Regier« «« Maßnahmen
zur dem « ächstig 'en Räumung der Hauptstadt treffen
wird. Ein Sonderausschuß wurde z« diesem Zweck ge-
bildet . Die Regierung wird sich wahrscheinlich nach Moskau
begeben, wo sie sich im Kr e m I e i n r i ch t e n wird. Man glaubt,
daß die verfassunggebende Versammlung ebenfalls iu Moskau
ihren Sitz nehmen wird. Die Ränmung durch die Regierung
und ihre Organe wird überdies nicht den Charakter einer Ueber-
stürzung tragen, sondern sich nur allmählich im Falle der
unbedingten - Notwendigkeit vollziehen . Was das Borparlame»u
betrifft, welches bestimmungsgemäß morgen seine ersten Sitzun¬
gen in Petersburg abhalten wird, wird dieses später nach Mos -
kau übersiedeln .

) ; ( Petersburg , 20 . Okt. (Pet . Tel .- Ag.) Die Abendblätter
bestätigen die Möglichkeit einer Uebersüedelung der
Regierung nach Moskau . Sie stellen fest. daß diese
Nachricht übrigens keinerlei Panik noch gar Unruhe in der Be-
völkerung, hervorgerufen habe. Dagegen werde die Krage leb -
Haft in vvolutionären Kreisen besprochen . Im Verlauf des Mei -
nungsaustausches in dieser Angelegenheit zwischen Mitgliedern
der Regierung und den Vertretern der großen politischen Par¬
teien wurde festgestellt , das; die Vertreter der revolutionären
Demokratie und ganz besonders der Ertremistengruppe eine Ab-

«reise der Regierung entschieden mißbilligen . Die „Börsenztg .
"

glaubt , daß die Uebersiedelung der Regierung in der ersten
Hiilste des November stattfinden werde. Der vorläufige Rat der
russischen Politik wird morgens " um 3 Uhr im großen Saal des
Mcirienlpalastes seine »rste Sitzung abhalten .

() Petersburg , 21 . Okt . Die Abteilung Petersburg des
Arbeiter - und Soldatenrates hat eine maximalistische Eni »
s ch l i e ß u n g Trotzky angenommen , in der die Absicht der Re-
gierung , sich nach Moskau zu begeben, scharf mißbilligt
wird.

Teilweise Räumung Moskaus.
( !) Berlin , 20 . Okt. Der Petersburger Korrespondent der

„ .'denen Züricher Zeitung " meldet : Die russische Regierung
schreitet in Moskau zu ähnlichen Maßnahmen wie in Peters »
bürg . Es wird eine Teilevakuierung von Moskau
ange^-dnet, außerdem wird Personen , die in der Stadt kerne
dauernde Beschäftigung haben , laut „Berliner Tagsblatt " der
Z i ! gang verboten .

Räumung von Kronstadt und Baltischport .
() Berlin , 22 . Okt. Nach dem „Verl . Lokalanz." meldet der

Budapester „Az Est " aus Stockholm, daß nach einer Meldung aus
Petersburg die vorläufige russische Regierung die Weisung er-
teilt habe, Kronstadt und Baltischport zu räumen .

Die Lage in Südrußland.
WB . London, 18 . Okt. (Reuter ) . Die „Time »" melden aus

Odessa vom 14. Oktober : Während Odessa ruhig bleibt ,nimmt die Unordnung in Südrußland «wen Zustonö
tut , der beunruhigend ist. Aus Kiew , Rostow und Astra -
chan sowie aus der Krim und Bess,arabien kommen Bs-
. !chte über Unrühen und über Räuberei bewaffneter
Banden , di^ aus Soldaten imd Zivilpersonen bestehen . Bei
^ ladikawkas wurde bekanntlich ein Personenzug nachts
von ein paar hundert Räubern angehalten . Me Schienen
wurden von ihnen aufgerissen und ein Blutbad angerichtet.
Emige hundert Personen wurden getötet oder verwundet Inder Umgebung von O d e s s a nehmen die Verbrechen sehr zu
Auch in dm Stadt 'wächst die Unruhe . Der örtliche Sovjet erließein Manifest ge«en das zunehmende Verbrechertum , aber die be-
ginnende Anarchie ist mit Worten nicht z-u bändigen .

Auflösung der Duma.
.. ) »( Petersburg, 20 . Okt . (Pet . Tel .-Ag .) SOa die Wahlen

für die verfassunggebende Versammlung auf den 83. November
t.uberaumt sind , hat die vorläufige Regierung verfügt daß vre
t - erte Duma auszulösen ist und die Mandate ihrer
Abgeordneten für null und nichtig erklärt werden.

Eine neue Anleihe.
0 Petersburg , 2t . Okt . Die Regierung hat die Staats -

dank zur neuen Erweiterung des Emissionsrecht«» um 2 M i l.
Horden Rubel ermächtigt.

Mischnewsky gefangen .
MTB . Helsingsors, 21 . Okt. (Pet . Tel .-A» ) Aus den

Aalandsinseln ist alles ruhig . Der Delegierte dös Zeu-
trcckausschusses der Flotte . Mischnewsky , der nach den Ost -
seet n sein .geschickt worden war. um von der Kenntnis
i « nehmen, ist von den Deutschen gefange « genommen

Die ^ rledeusvediuiluugett des rujsijchcu Arvelter -
« ud Soldatenrates .

* Petersburg, 20 . Okt. (Priv .-Tel.) Meldung der PeterS-
burger Telegraphen-Agentur. Der ausführende Hauplaus -
schuß des Arbeitet - und Soldatenrates hat . nachdem?
der ehemalige Aibeitsminister Skobelew zum Vertreter der
russischen Demokratie auf der Konferenz der Alliierten
in Paris gewählt worden ist . für ihn die ßolgendm auf die
Friedensfrage bezüglichen Anweisungen ausgear¬
beitet :

1 . Räumung Rußland ? durch die deutschen Truppen, Auto-
nomie für P » len , Litauen und die lettischen Prsvinze».

2. Autonomie für Türkis ch-A r m e n i e n .
3. Lösung der elsaß -lothringischen Frage durch eine Volks¬

abstimmung unter der Bedingung völliger Freiheit der Abstimmung.
4. Wiederherstellung Belgiens , das für seine Verluste a»S

einem internationale« Fonds entschädigt werden muß.
5. Wiederherstellung Serbiens und Montenegros mit

Entschädigungen , die von einem internationalen Fonds aufzubringe«
sind. Serbien erhält einen Zugang zum Adriatischen Meere. Bosnien
und die Herzegowina sollen autonom werden .

6. Die strittigen Gebiete auf dem Balkan erhalte « die » » rlä «-
fige Autonomie bis zu einer Volksabstimmung .

7. Rumänien wird in denselben Grenzen wieder hergestellt
«ud gibt das Verspreche« , der Dobrudscha die Autouomie zu gewähren.
Es verspricht feierlich , den Artikel 3 des Berliner Vertrages über die
Gleichheit der Rechte der Juden in Wirksamkeit zu setzen.

8. Autonomie für die italienische« Provinzen Oesterreichs
bis zu einer Volksabstimmung .

S. Rückgabe fämtlicher Kolonie « an Deutschland .
10. Wiederherstellung Persien » und Griechenlands .
11. Neutralität aller Meerengen, die in «nser Meer führe «,

wir Suez - Kanal und Panama -Kanal. Freiheit der Handelsschiffahrt ,
Abschaffung des Rechts zur Kaperung und zur Torpedierung von
Handelsschiffen .

12. Alle Kriegführenden werden auf Kontribution oder Ent -
schädigung , unter welcher Form und Art immer, verzichten
und alle während des Krieges auferlegten Kontributionen zurück -
erstatten .

13. Jedes Land ist unabhängig hinsichtlich seiner Handelspolitik,
aber alle Länder verpflichten sich, auf eine Handelsblockade nach
dem Kriege zu v t rz i eh 11 n und keine gesonderten Zollabkommen zu
schließen.

14. Die FriedenSbedingnngen werden auf dem Friedens-
kongretz von Vertretern festgesetzt, die von den nationalen Vertretungen
gewählt werden . Diese Bedingungen sind von den Parlamenten zu be-
stätigeu . Tie Diplomaten verpflichten sich, keine Geheimverträge,
die als dem Völkerrecht zuwiderlaufend für null und nichtig erklärt wer-
den , zu schließen .

15 . Allmähliche Abrüstung zu Lande und zu Wasser und
darauf folgende Einführung des Milizsystems.

Die Anweisungen schließen mit der Empfehlung , zu ver-
suchen, alle /der Stockholmer Konferenz im SBije ft .henden Hin¬
dernisse zu beseitigen und die Auslieferung von P .iss?n für die
Parteien zu erlangen , die daran teilzunehmen wünschm.

Weitere Ereignisse zur See.
Versenkte Schiffe.

0 Washington , 20. Okt. (Reuter .) Das Kriegsdepartement
teilt mit , daß der amerikanische Transportdampser
„Antiles " am 17. Oktober in der europäischen Kriegszone
torpediert und versenkt wurde . Das Schiff war auf
der Heimreise begriffen. Von den 167 Personen an Bord find
16 ertrunken . Das U-Boot blieb unsichtbar. Die Armee-
und Marineoffiziere , die sich an Bord befanden , wurden gerettet.
Bon den Schiffsoffizieren sind drei umgekommen, von den 33
Soldaten die an Bord waren 15.

() Amsterdam, 20. Okt. In Hoek van Holland ist ein Teil
der Besatzung des holländischen Dampfers „P a r k h a v e n," ge¬
landet , der gestern früh um 7 Uhr 20 Meilen von der englischen
Küste entfernt durch ein deutsches Unterseeboot torpediert
worden ist.

0 Kopenhagen, 19. Okt . Das Ministerium des Aeußern
teilt mit : Der dänische Dampfer „Stell a"

, au -f der ^ ahrt von
Norwegen nach England, wurde am Mittwoch vormittag ver -
senkt . Bon der Besatzung sind wahrscheinlich 7 Mann gerrettet.
Das Schicksal der übrigen ist unbekannt . ,

Verbrannter Dampfer.
WTB . Bern , 21 . Okt. Lyoner Blätter melden aus Las

Palmas : Der spanische Dampfer „ Ernesta " hat 45 Ueber-
lebende von der Besatzung des Dampfers .,C a b r e r a" gelandet ,
der am 13 . Oktober nach einer Feuersbrunst an Bord auf der
Höhe der marokkanischem Küste unterging .

5
Der vernichtete Geleitzns .

WTB . Christianin , 19 . Okt. Wie der kommandierende Ad-
miral mitteilt , ist ein Rettungsboot mit dem Kavitän und
7 Mann des norwegischen Dampfers „Habil "

, sowie ?inem
schwedischen Kapitän hier eingetroffen . Die Geretteten meldeten,
daß ein aus 12 Schiffen bestehender Geleitzug am Mittwoch früh
7 Uhr etwa 115 Seemeilen westlich Marstener van zwei deutschen
Kreuzern angegriffen wurde Die geleitenden Fahr -
ze )» ge , sowie acht Handelsschiffe wurden ver -
senkt , darunter die 4 norwegischen „Habil "

, „ Sortaug "
, „Sil -

ja " und „Christine "
. Später winde dem kommandierenden

Admiral gemeldet , daß 37 Mann von den folgenden Schiffen
eingebracht wurden , 1 Mann von „Christine "

, 2 von dem schwedi¬
schen Schiff „Wistur "

, 11 von „Sortmig "
, 7 von „Silja " und 7

von „Habil "
. Nach Aussagen der Ueberlebenden des von den

deutschen Schiffen versenkten Geleitzuges waren die beiden ver-
nichtetsn englischen Zerstörer „Mary Rose " und „Jnd -
f u l" .

0 Kopenhagen, 20 . Okt . „Nationaltidende " meldet aus
Chriftiania , daß von der 190 Mann betragenden Besatzung der
beiden englischen Torpedojäger , die das Geschwader
von Transportdampfern nach England begleiteten , nur 10
Mann gerettet wurden . Die norwegische Admiralität mel¬
det , daß außer den beiden englischen Torpedojägern zwei dänische ,
zwei schwedische , fünf norwegische und ein belgischer Dampfer
versenkt wurden . Bis jetzt wurden 78 Seeleute gerettet . Bon
einem versenkten dänischen Dampfer wurde der größte Teil der
Besatzung gerettet . Da das Wetter ruhig ist, hofft man , daß noch
weitere Gerettete eintreffen werden . „Politiken " zufolge sind
nach den bisherigen Meldungen bei der Versenkung des Geleit -
zugs 35 Menschen umgekommen .

0 London, 20 . Okt . Die Admiralität teilt mit , daß die beiden
britischen Torpedojäger „Mary Rose " und „Stron g-
bow " in einem Gefecht mit zwei schnellfahrenden fchwerbe-
waffnetn deutschen Schiffen in der Nordsee versenkt wurden .

WTB . Kopenhagen, 21 . Okt. (Nicht amtlich ) „Aston-
bladet" meldet aus Bergen : Zwei der versenkten englischen
Frachtdampfer waren der „Benglsnch " und der ..City of
Cork" . Ein norwegischer Dampfer hieß „Lautender " . Die ganze

Besatzung des norwegischen Dauipse^ „Kristine" wurde ge»
tötet , mit Ausnahme des Kapitäns . Von dem schwedisch^
Dampfer „Wistur " wurden zwanzig Mann geborgen, deu^ r
von Lern „Wikander" bisher nur der Kapitän und der zweit?
Steuermann . Man befürchtet, daß sieben Personen , dcrnmter
zwei Frauen , die an Bord waren , getötet wurden . Es steht sesf
daß 16 Norweger , 17 Schweden und 86 Engländer
denTod gefunden haben . Die Zahl dürste aber be-
deutend größer sein.

Dag DeKgzikl Frankreichs .
Ein Vertrauensvotum für das Kabinett Painlevs .

WTB . Paris , 20. Okt. Painleve begann seine Rede in der
Kammer , indem er erklärte , die Debatte mühte die Entscheidung her¬
beiführen , ob die Kammer ihr Vertrauen zur Regierung weiter behalt
Ich bin überzeugt , fuhr er fort , daß die Alliierten den Sieg
in Händen halten , 'wenn fie sich di-stziplinieren und alle Änftwn.
gangen machen. Es ist daran zu erinnern , dah vor einem Monat oH«
Fragen als höchst aufdringlich ausgetreten sind : Unsere Ernährung , die
Transporte zur Organisation unserer Front wegen der Ereignisse j ,
Rußland und verschiedene Ausstände in gewissen - Zweiigen der Kriegs.
Industrie .

Alle diese Probleme standen' wie eine hungrige Meute der Reg«-
rung gegenüber. Aber dani der Einigkeit aller Mmister konnte die
Regieuing den sehr schwierigen Umständen die Stiru bieten. Paw,
leve wiederholte die Kriegsziele Frankreichs , die ausschlief-
lich die der Wiederherstellung des Rechts seien. D»ese Ziele, uncch.
hängig von dem Aufgang der Schlachten, waren dieselben, als das ge.
samte Frankreich sich gegen die Annexion Elsas;-Lothri ngens ausbrach :
die Rückkehr Elsaß -Lothringens Kum Vaterlande , das ist ixk
Recht. Wir müssen den Krieg bis zu der Rückkehr Elsatz-Qothringens
zu Frankreich weiterführ erü

Wir können nicht darauf vernichtet, so lange Frankreich nicht « -
danken und in Knechtschaft gehen will. Wir müssen den Krieg fuh
mit allen Mitteln und die Hilfsquellen der Verbündeten gemeins
ausnützen , um ihre Kriegsgiele su erreichen und damit Elsa ß-L o t h-
ringen zu Frankreich zurückkehrt . Er spielte dann auf
die Gerüchte an, welche üib-er die Geheimrsitzung umlaufen und erklärte,
da-ß die Regierung niemails Gelegen>heit gehabt habe, den Gedanke «?
eines Sonderfriedens Mrückzuweisen. Dieser habe sich nie -
m a l s gezeigt. Redner tviederhiKte sodann den Wortl rat der mini-
steriellen Erklärung über die Kri>egsdauer : „Nicht eine Stunde
länger , aber auch nicht eine Stunde zu früh ! "

Das Zusammenarbeiten unserer englischen
Freunde mit uns ist genau festgestellt. Wir arbeiten zuscumne ^
setzen die ganze M«cht unseres Flugwesens und unserer Artillerie ei«|
und kämpfen Schulter an Schulter ^ nicht als wären es zwei verbündeic
Armeen, sondern eine einzige . Wenn ich so von England und Frankreich
spreche, vergesse ich darum gleichwohl nicht unsere anderen tapferen
Verbündeten , tue es aber, weil die französisch - englische Front eine ge.
gemeinsame ist.

Jetzt finden weitere Verhandlungen zwecks Ausdehnung der !
engtischen Front statt . Am Samstag war ich in London , alz
Staatssekretär von Kühl mann sagte, daß niemals ein Zoll deut,
scher Boden abgetreten werde . Dies war eine Fehdeansage m der
elsah - lothringischen Frage . Lloyd George gab zum erfftenmalM
eine förmliche Erklärung ab und antwortete Staatssekretär von ftuljbj
mann mit einer anderen edeflmufagen Fehdeansage , indem er erklärte.
England stehe an der Seite Frankreichs , bis Frankreich Sl>satz- Lot^
ringen desannektiert hcjte. Am folgenden Tage gaben die
Vereinigten Staaten eine gleiche Erklärung ab .

Painleve befaßte fich dann mit der inneren Politik und
.sagte , es ist unerläßlich , daß die Gerechtigkeit treu und unbeugsam ih
Lauf nimmt . Wir sind Werlos gegenüber der Verleumdung, aber
sind verpflichtet, mit Hilfe des Gesetzes vom 4 . August ISIS diejenige »!
Su verfolgen , welche die Regierung angreifen und versuchen, die Mo
der Nation zu schwächen.

Darauf wurde der Schluß der Verhandlungen über die allge ^
meine Politik durch Handaufheben beschlossen. Die Kammer lehnte die
von der Regierung verworfene Priorität der einfachen Tagesordnu»
mit 368 gegen 95 Stimmen ab . und nahm durch Handaufheben ei»
Tagesordnung Maetivier an , die lautet :

Da die Kammer der Ansicht ist , daß nur ein enges Einverneha
zwischen der Regierung und den Verbündeten auf diplomatischem unt
militärischem Gebiete durch den Sieg einen dauechaften Frieden ver- -
bürgen kann und weiter , daß es ein Verbrechen sein würde, die Aus>^
merksamkeit des Landes von diesem Ziele durch die A u s n u tz u n ,
von Skandalen , die die republikanischen Einrichtungen und die |
Einigkeit der Nation gefährden könnten, abzulenken, indem sie daran'

rechnet, daß die Justiz schnell und Minzlich ihr Wert verrichte, richte
die Kammer cm die Armeen der Republik den Ausdruck der ehrfurchvW
vollen Bewunderung , drückt der Regierung ihr Vertraue «
aus und geht zur Tagesordnung über.

Ein Theatercoup Painlev6s .
WTB . Bern , AI . Okt. Wie Lyomer Blätter nachträglich zur l<

französischen Kammerfitz ung melden stellte Laval die
Frage an Painleve : Ist es richtig, daß die Ergebnisse der Unter»
suchung über die A p r i l o f s e n s i v e zuerst einigen Generalen wie
M a n g i n und N i v e l l e günstig waren , für andere dagegen u»
günstig lautete ? Ist es währ , daß die Verantwortlichkeit des K r i e g *

ministers . die nach dem Ergebnis der Untersuchung mit in » etr~
kam, auf Ersuchen Painleves abgeändert wurde ? Wir Hoden dar
nichts genaueres erfahren können. Ein solches Vorgehen der Regi-
rung ist unmöglich. Die Sozialisten können deshalb nicht für die No
gierung stimmen .

Im Augenblick der Abstimmung kam es zu einem Z w i s ch t
falh der sicherlich z » der Mehrheit für Painleve stark beitrug . L
vroue fragte : Ist es richtig , daß der Vertreter des Kriegskonn!
Major Heilbronner der Sohn deutscher Eltern ist ? Die Fra^
löste im Saal einen ungeheueren Lärm aus . Es folgten Aus-
rufe und Proteste auf allen Seiten . Painleve , der sich bisher , a« ,
während seiner Rede , sehr gleichgültig verhalten hatte , sprang auf mch
verlangte das Wart . Mit erhobener Stimme erklärte er : Hei >°

b r o n n e r , der Chef des Sekretariats des Kriegskomitees, ist der Sohff
seines hochgeachteten flranzösischen 'ElsässerS , dessa
Bruder in der Schlacht an der Marne gefallen ist . Lavroue tvoW
widersprechen, aber Painleve rief in heller Entrüstung : Ich finde keine
Worte um diese unerhörte Verleumdung zu verurteüev
die heimtückisch hier um sich greift ud die ich jetzt endlich fassen könnte .
Diesmal erhoben sich Deputierte von allen Bänken und klatschten Bc>
all . Dies war der einzige einmütige Augenblick der Kammer . B»

Abstimmung betrug die Zahl der Stimmenthaltungen 80 bis

Knne Brsscrunff der Laze.
' Genf , 2C. Okt . ( „Frkf. Ztg .

") Die gesamte Pariser PreP
ist der Meinunlg , daß die La g o sich n icht 3 e öe s i e r t hat un-
daß nur eine gründliche Umbildung des Kabinetts z>»
Konsolidierung «einer zuverlässigen RsqisrungÄuehrheit führ»
kenn Selbst die linksrepublikanischen Zeitungen erblicken *
der Äbstinmumq nur den Beweis , daß die Kammer Painlevc

die Abstimmung als eine, offenkundige Nieder-
' -^ dar Scz >^

listen hin ^ istrilei ; , um Stimmung gegen den Wiedereintritt d»
Soziialtisten ins Ministerium ^ Ml machen .

Der bevorstehende Rücktritt Ribots.
() Berlin , 22 . Okt . Dem „Berl . zusalae steht ticA

französischen Blättermcldungen der Rücktritt Ribots » e;
vor . Der Rücktritt sei, so erklärt in dem „NouvMste de Lyon cm

Mitglied der Regierung , nur deshalb vorgestern nicht beka :
worden , weil das Ministerium zu der JnterHellatwnsberaMn «
in der Kammer hat vollständig erscheinen wollen. — Die
toire " deutet an , daß auch noch andere Peri onen »
dem Ka binett ausgeschieden werden sollen .

t



zu den Höhen des Ruhmes fem dürste . Mit dem Älvvtener
Walzer .Liebesleid" von Kreisler beantwortete Frln . Bern-
stein den stürmischen Beifoil , der ihr am <schöusse gezollt wurde .Als Begleiter am Flügel verdiente sich Herr Bruno Stürmer
ebenfalls volle Anerkennung .

Den Schluß der in allen Teilen wohlgelungenen festlichen
Veranstaltung bildete die Huldigung an das Vaterland von
Franz Abt , jenes herrliche Lied, dessen Tert -Fnhalt heute mehr
als je zeitgemäß ist und dessen zweiter Vers also lautet :

Geb' Gott dir seinen goldnen Frieden
Du liebes Vaterland ,
Dcch den nicht, den die Feinde schmieden
Im Wilden Kriegesbrand .
Auf Treu ' sei er gegründet .
Auf Menschenrecht ,
Das Brüder , das verbindet ein frei Geschlecht I

Kundgebung Karlsruher vaterlandischer
Vereine.

Am 19 . d. M . ist von den Vorsitzenden einer Anzahl Karls-
ruher Deutschtumsvereine , darunter Alldeutsche, ? Ver¬
band , O st ma rkenb e r e in und Gruppen des Vereins fürdas Deutschtum im Ausland folgende Eingabe an
den Reichskanzler gerichtet worden :

Im Anschluß an die von den Vorständen der Deutschtumsbeveine
in Freiiburg veranlaßt « Entschließung, richten die unterzeichneten Vor-
stände Karlsruher Vereine, zusammengeführt von schwerer Vater-
ländischer Sorge , nicht gesonnen, die Beschlüsse der Reichstagsmehr¬
heit vom 19. Juli als Ausdruck ihres politischen Willens anzuerkennen ,an die ReichÄeitnng die dringende Bitte , auch für diesen letzten Ad-
schnitt des Krieges auf die bewußte Entschlossenheit und
opferwillige Tragfähigkeit unsere » Volkes zu
zählen , und nur einen deutschen Frieden zu schließen, der vor
dem Urteil unserer Enkel in Ehren bestehen kann.

Sollten weitere Vereine den Wunsch haben , sich dieser Er-
klörung anzuschließen , so werden sie gebeten, das dem derzeitige»
Vorsitzenden des Verbandes der Deutschtumsvereine . Geh . Rai
Dr. B o e s s e r. Sosienstraße 178 . mitzuteilen.

Die -kritische Lage i« Italien."
WB. Rom , 21 . Okt. In d«r Kammer legte Ca nepa vor-

« ftern Rechenschaft ab über feine TätrKit als Lebens ,
mit telko mm is sä r. Er erklärte , es w ihm gelungen, den
Fleischverbrauch Italiens um 50 Prozent einzuschränken, ohne
die Volk^ esundheit zu schädigen. Der Zuckerverbmuch sei um
ein Drittel zurückgegangen. Was die Rationierung ? anbelange,
so habe et sie b» . eüS im vergangenen Monat beantragt , wenn
[ic nicht durchgeführt worden sei, so sei dies nicht sein Fehler .
Was die mangeltaste Getreidelieftrung vom Ausland anbelange.
\o fei sie hauptsächlich auf den U-B o o t k r i e g zurückzuführen,
der in gewissen Augenblicken die Einfuhr vollkommen
gelähmt habe, und sie fortgesetzt stark beeinträchtige. Als
Beispiel erwähnte Canepa , daß Dampfer , die frühqr von Suez
„ach Syrakus fünf Tage nötig hatten , nunmeht 25 Tage sü-r die
Reife beanfprMcn , da sie wegen der U-Bootgefahr größere Um-
Wege machen müßten . So sei es vorgekommen, daß in Syrakus
elf Getreidedampfer lag«en und nicht gelöscht, aber auch nicht
andqre italienische Häsen anlaufen konnten, da der Mvrinemini »
für die Gewässer des Westjonischen Meeres als von U-Booten
verseucht bezeichnet habe .

Mit Bezug aus die Turin er Vorfälle bestreitet Ca¬
nepa . voll allen Seiten durch Zwischenrufe unterbrochen, daß es
sich um Hrmugxrrelvolten gehandelt habe. Die Unruhen seien
dem Willen entsprungen , den Kciegum jeden Preis zu
beenden .

Nach Cguepa sprach der frühere .Minister Ri t t i . Er kriti-
fkrte gewisse Akte der Regierimg und rügte namentlich , daß das
Parlament in manchen Dingen im Unklaren gelassen werde. 2 )a*
Nolk müsse über den gesamten Umfang der Hilfsleistung der
Alliierten auf dem Gebiete des Berpflegungswesens die Wahr -
heit erfahren . Der Krieg habe den Charakter eines Aus -
hungerungskrieges angenommen . Italien werde
siegen , wenn es den wirtschaftlichen Widerstand gut organisiere
habe . In dieser Hinsicht aber habe die Tätigkeit der Regäqsrung
den Erfordernissen der Lage nicht genügt . Es müsse durch
Schaffung eines KTiegsausschusses im Ministerrat eine stärkere
Vereinheitlichung der Mittel und Kräfte erzielt werden.

WB . Bern , 20. Okt. „Giornale d 'J -taliv " befürchtet außer
der Möglichkeit eines Sturzes des Kabinetts , daß durch
die Parlamentsdiskussion die Notwendigkeit einer wirklichen
KneMpolitik aus den Augen verloren werde. Italien werde
von den Zentralmächten als ein unerläßliches Element des Wi-
derstandes der Entente eingeschätzt . Wenn es dem Heinde ge-
limge, diejenigen Regierungsperwnen außqr Spie ! zu setzen, die
die Fortsetzung der Kriegspolitik verbürgen , so 'wäre das gleich-
bedeutend mit einer Zersplitterung der Entente und mit einen ,
deutschen Frieden . Die „Tribun et" wünscht, daß die Dis -
kii ' sion sich mehr mit den Verproviantierungsftragen beschäftige .
„Popolo d'Jtalia " schreibt das Kabinett Bofelli sei von allennur noch geduldet und das sei das beschämendste für die Regie-
rung . Der Ausruf Bisse,latis, gegebenenfalls würde er zur Der-
teidigung des Landes nicht zögern, auf die inneren Feinde zuschießen, erfährt in der interventionistischen Presse eine be-
geisterte Zustimmung . Wenn das q,rnze Ministerium sich damit
solidarisch erkläre, könne eine durchaus neue politische Situation
civtstchen. '

Tie Kriegsanleihe .
Glückwunschtelegramm des Kaisers und Hindeuburg.() Berlin , 21 . Okt. Aus Anlaß des Ergebnisses der Kriegs¬anleihe erhielt der Staatssekretär des Reichsschatzamtes Grafvon Rödern folgende Depeschen :

1 . Von S . M. dem Kaiser : Hoch erfreut über das glän-zende Ergebnis der Zeichwungen zur 7 . Kriegsanleihe spreche ichIhnen , der Reichsbank und allen Beteiligten für die erfolgreicheArbeit meinen herzlichen Dank und Glückwunsch aus . Kraftvollund zielbewußt steht das gesamte deutsche Volk auch im viertenLttiegsjahre neben seiner» Heldensöhnen im Felde hinter derReichs- und Heeresleitung , zu jedem Opfer an Gut und Blutbereit, bis Ehre nnd Freiheit des Vaterlandes gegen den An-stürm überniächtiger Feinde siegreich behauptet stnd. Gott segnealle Treue und Opferwilligkeit durch einen glücklichen ersprieß-
stchen Frieden .

'
Wilhelm I . R.2 . Von Generalfeldmarschall von Hindenbura : Ich habem der Tat eine große nachträgliche Geburtstagsfreude empfun-den, als ich Ew. Exzellenz Mitteilung von dem glänzenden Er-folge der 7. Kriegsanleihe erhielt . Es zeigt unseren Gegnernaufs Neue, daß Deutschland auch wirtschaftlich nicht niederzu -rmgen ist und gibt mir den Beweis , daß das deutsche Volk unec-schwerlich auf den Sieg vertraut. Ew . Exzellenz bitte ich." l«men herzlichen Dank dafür bekannt zu geben . Alle aber , dieetwa beabsichtigen, durch eine Mitteilung besonders schöner Teil -ergebnisse ihres Wirkungskreises mich an ihrer berechtigteni , lf ! « reute teilnehmen zu lassen , bitte ich zur Entlastung derPost davon Abstand zu nehmen .

• — Generalfeldmarschall von Hindenburg.
Freigabe vo« Branntwein .

Esbestchen immer noch Zweifel, wegen Freigabe vonanntweinmengen an die Brenner selbst. Zur Beseitigungdmer Zwei-fel sei ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die alte
Stimmung rrt Par . 3 der Verordnung vom 24. 2. 17 , wonach

•Si71? . e*Tie Berbrauchsabaabe von 0 .84 Ji ent-
ofTo -I iDur% / und im Laufe des Betriebsjahrs die Erzeugung

I - " 'A ubersteigt , dirrch die V»rordnung ^ vom 26. 6.17 (Weichs-Gesetzblatt S . 561 ) aufgehoben wurde . Mit Beginnneuen BetriebsjaHres , das ist 1 . Oktober 1917 , gelten dieAusnihrnngsbostimmungen des Präsidenten de» KriegBernäH-rungamtes vom 26 . 6 . 17 zu der Verordnung über den Berkelmit Branntwein aus Klein- und Obstbrennereien . die besagt:Reichsbranntweinstelle , Abteilung Minchen, kann Brennern,me den Vorschriften der Verordnung über den Vxrkeht mit■tfrarrnttoetn' aus Klein - und Obstbrennereien vom 24 2 1?unterliegen, auf Antrag i-m Betriebsjahr (1 . Oktoler bis 30.öepteinber) bis zu 10 Liter r . A. eigenen Erzeugnisses zum^ brauch,m ergenen Haushalt belassen.Diese Anträge stnd von den Brennern im GrvßherzogtumBaden an d« Sammelstelle der Rerchsbrrmntweinstelle Karls-uhe einzureichen , und zwar geschieht dies Aveckmäßig, auf dem
Site II

1 2)lonat8 einzureichenden « nmeltebogen in
Es wird ausdrü -cklich darauf aufmerksam gemacht, daß die¬ler freigegebene Branntwein nur zum Verbrauch im eigenen-Äaushalt belassen ist. Jeder Absatz des Branntweins an Dritteinsbesondere Verkauf und Ausschank ist bei Strafe verboten .>5? sei nochmals ernstlich darauf hingewiesen , daß Gastwirtevre gleiMeitig Brenner sind , in ihrer Wirtschast keinen Brannt-wein verkaufen dürfen .

KriegsauSzeichnnngfGDer Großherzog hat verliehen:da» Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern de» Ordens vom
ZSHringer Löwen:

den Weinbrunn und Alfried Ba u r .«mrten^ '
w ar» ? ? F aller und Wilhelm Sigmund , den Leut -

»ant ^ ühnle und Johannes Krüger , dem Leut -
^ Suedrich Schloß sowie den Leutnanten d. R. « rtur Riester .•Seri Wolff. Friedrich Schulet und** *** « rau » «n 7. Bad. Jns^Re» Nr. 142.

Aus »er Residenz.
* Karlsruhe, den 22. Oktober 1917.

e= Prinz Max ist gestern von Badenweiler, van wo er
dadifche Truppen und Lazarette besucht hat , in Karlsruhe ein -
getroffen imd wird am 23. den Landständischen Ausschuh
präsidieren .

— Zum Geburtstage unserer Kaiserin . Zum vierten Male
begeht unsere Kaiserin während des Weltkrieges ihren Geburts -
tag. Recht festlich begeht sie ihn , sondern wiederum in aller
Stille . Denn gerade sie kennt die unnennbare Größe U . Schwere
der Schunerzen und Entbehrungen , Leiden und Nöte dieses
Krieges . Ungezählt bleiben die Pflegstätten und Einrichtungen ,
die Vereine und Anstalten , die sich ihrer Obhut und Führung ,
ihrem Schrtze und ihrer lieberwachung anvertraut haben . Be-
lichte entgegenzunehmen, Sitzungen zu leiten . Besuche abzustat -
ten — es sei nur an die Hunderte von Lazaretten alter Orten er -
innert, in denen unsere Kniisr-n geweilt hat —, Besichtigungen
vorzunehmen : dergleichen ist nur ein kleiner Bruchteil von der
lleberfülle dessen̂ was sie dabei zu leisten hat. Persönlich teilzu-
nehmen und einzugreifen^ zu leiten, anzuregen , zu fördern aus
eigenster Sorge und Kraft , das ist und bleibt ih?° vor altem
Havpt> und Herzenssache . Beinahe ins Unübersehbare hat der
Krieg die weiten Giemen , die ihrer landesmütterlicheir Tätigkeit
schon im Frieden gesteckt waren , noch vergrößert . So ist hinzu-
£efomm«i die vervielfachte Sorge für verwaiste Kinder , verwit-
totte Frauen , Verarmte , für Verwundete, Kranke, Knegsbeschn-
digte, für putsche Kriegsgefangene in Feindesland. In der tiief-
ernsten , aber weihevollen Stille des vierten Kr»ezsgeburtstages
unserer Kaiserin eint sich das ganze deutsche Volk in innigster
Fürbitte zu dem aus aufrichtigster HeMnstrene strömenden
Glückwünsche , daß Gottes Gnade seine schützende Hand walten
lasse über der Kaiserin , über ihrem Hause, über dem deutschen
Vaterlands : daß dem Segen des deutschen Sieges der Segen
eines sichern Rutschen Friedens folgen möge.

— Badischer Käsender 1918. Der Basische Landesverband
zur Hebulig des Flrmdenverkchrs in Karlsruhe hat ruch für das
Jahr 1918 einen „ Badischen Kalender" herausgegeben . Es ist
dies ein A-rbeilskalender , der durch seine vornehme Ausstattungund prvcktrellen Bilder viel Sehenswertes aus dem badischen
Land enthalt . M -souders charakteristisch wirkt das von Schwarz -
waDmaler C. Liebich -Gutach eigens hergestellte Titelblid . Der
Kalender , der als an Kunstwerk angesprochen werden darf ,
ist zum Preis von 2 M in jeder Buchhandlung oder im Komn>is-
sionsverlag von Müller u . Graff -Karlsruhe , Baden, erhÄtlich.Der Kalender wird sicher manchem , de? mit einem .rediegenen
pv »! t !scheil Geschenk Freude machen will , Veranlassung geben ,
nach dem „Badischen Kalender " zu greifen.

= Opcrnarienabend Jan van Gorkom. Jan van Gorkom , der
burch seine hoihe Künstlerscha-st 16 Jcchre hindurch eine der festestenSäulen uwseres Hoftheaters war und sich im Lause seiner rmnier er»
folgoeichen künstlerischen Wirksamkeit mehr und mehr die Herfen des
DheaterpiMiiums ersang , gibt heute Montag den 2 2. Oktober ,aberchs 8 llhr . im Museumssaal einen Opernarienabend .An unserer Nachibarbü 'hne Mannheim , an welche van Gorkom
seinerzeit sofort verlpflichtet wunde, schreitet der beliebte Künstler von
Erfvlg zu Erfolg . Es ist nicht zu zweifeln , daß alle Vevehver imt>
Freunde des Sängers sich an diesem Abend vollzählig um ihn scharenwerden, um Anhängilirl ^keit und Dankbarkeit zu bezeiHen . — Eintritts «karten in der Hofmufikalienhant«u.ng Fr . D o e r t und an der Abend»
kaffe « l Museum.

Stiftungskonzert der Liederyalle.
Zur Feier des 73. Stiftungsfestes veranstaltete am Sams -

tag die Niederhalte ", der unter dem Schutze des Groß -
Herzogs stehende Männergesangverein , im städtischen Konzert-
Haus ein Konzert , das der Verein als neues Eh renreis einstigendarf in den gewaltigen Ruhmeskramz seiner 7Sjährwen ruh in-vollen Geschichte. Einen besonders weihevollen Auftakt erhieltdas Konzert durch den Silcherfchen Bardenchor, der zum Ge-
dächtnis der im Kampf für das Vaterland gefallenen Sängeran die Spitze der Vortrogsordnung gestellt worden war . Durchdie überaus sorgfältige Behandlung dieses Chorwerkes durch den
Dirigenten wie die Sänger machte diese Huldigung für die Ge-
fallenen einen tiefen Eindruck auf die Zuhörer . Aber nicht nurin diesem fondern auch in den weiteren Männerchören liefertedie ..Liederhalle " den Beweis , daß sie trotz der Kriegszeit immer
noch einen verhältnismäßig starken und vor allem einen gut ge-
schulten Chor besitzt, der jeder gesanglichen Ausgabe gewachsenist. 5Oas kam am besten zum Ausdruck in dem Weberschen
„Waldweben"

, dem Baumannschen „Wa'idbach" und der Stein -
hauerschen „Waldeinsamkeit" , drei Chöre, bei denen die höchsten
Anforderungen an die Sänger gestellt werden. Aber leicht , ge-
radezu spielend, wurden all die Klippen und FährlicUeiten über-
wunden und in prachtvoller Harmonie vereinigten sich die ein-
zelnen Stimmgruppcn im Hauch , der sanft im frommen Ltedetönt wie auch im Sturm , der aus dem Schlachtgefange dröhnt .Daiß die Liederhalle in ihren Chormeistern — dem derzeitigenwie den früheren — allezeit hervorragende Kräfte hatte , waru . a. auch daraus zu ersehen, daß Kompositionen von drei Chor-
meistern der Liederhalle zur Ausführung kamen, nämlich vonE . Gageur (1877—1899) , C . Beines (1899—1902) und L . Bau »
mawt (Chormeister seit 1905) , Chorwerke, die zu den bestenihrer Art gehören . Besondere Anerkennung verdiente sich HerrBaumann am Samstag durch die glückliche und feinsinnige Ver-
bindung von Tenorsolo , Klavier , Geige und Hornguortett in
seinem großen Tonwerk „Der Waldbach "

, zu dem Fritz R ö m-
h i I d t (Romeo ) die tiefempfundenen Verse gedichtet hat.Wie die Chorgesänge, so standen auch die solistischen Dar -
bietungen dieses Konzerts auf einer hohen kiinfÄerikchen Stufe .

'
Es waren folgende Mitwirkende : Fräulein Eva Bernstein ,Violinkünstlerin Münckzen, Herr Rudolf Ritter , Kgl . Mmmer -
fänger Stuttgart (Tenor ) , dos Hornqriartett des Großh . Hof-archefters, die Herren Gebhardt . Mehr , Sorns und Zetscheck und
Herr Bruno S t ü r m e r , der anstelle des Herrn Prosessor Karledie Klavierbegleitung übernommen hat . Herr Ritter , der auch
schon mit großem Erfolge an unserem Hoftheater gastiert bat ,sang Lieder von Schubert . Rickard Strauß und Marx : außerdemhatte er die nicht leichten Solopartien in zwei Männerchorenübernommen . Wie sehr er sich mit seinen glänzenden sch'acken-reinen Stimmitteln , mit dem prachtvollen lyrischen Schmelz dieHerzen der Zuhörer erobern konnte, zeigten die stürmischen Bei-
fallskundgiebungen, mit denen seine hochkultivierten Darbie¬tungen gedankt wurden . Herr Ritter wird in Karlsruhe sowohlim Hostheater wie im Konzertsaal immer als Gast willkommenfern. Wie in Herrn Ritter , so hatte die Liederhalle auch inFräulein Eva Bernstein eine erstklassige Kraft gewonnen .Trotz ihrer Jugend verfügt diese Geigenkiinstlerin schon übereine beachtenswerte künstlerische Reise. Die F - dur -Romonz>e vonBeethoven , wie die verschiedenen musikalischen Bearbeitungenvon Kreisler fanden durch Frln . Bernstern eine durchweg ? in^
wandfreie Wiedergabe. Elegante Vogenführung ., große tech¬nische Fertigkeit der linken Hand , Temperament und seelischesEmpfinden vereinigen sich hier in glücklicher Weife, fo daß dieKünstlerin , die in vornehmer Weise bei ihrem Auftreten auf alles
überflüssige gekünstelte Beiwerk vernichtet , auf dem besten Wege

Letzte Drahtberichle«
) ( Kaiserslautern , 21 . Okt . ^Priv .-Tel .) In dem in der Nähe ge-

'leyenen Walddörifchen Trippstadt wurden gestern der Gendarmerie -
trâchitme ^ter Ho ffmann und der Vizeivachtmelster Reinhardt
tot aufgefunden . Hoffmcmn hatte einen Schutz durch den Mund
und Reinhardt einen in das Herz erhalten . Ob es sich um Mord ober
Selbstmord handelt, ist noch nicht aufgeklärt .

WB. Berlin , 21 . Sept . Die Kcmtveadmirale Schmidt ,
v . Schwind und Hop mann wurden KU Vizeadmiralen , die K« pi>°
täne z. S . Heuser (Karl ) , M eurer (Hugo) , Hahn (Max ) und
F e I d t (Eonstanz) zu Kontveadmirälen befordert . Kontreadmi -ral
Vegas erhielt den Charakter eines Vizeadmirals .

) ( Berlin , 21 . Okt . Der Staatssekretär des Auswärtige « Amtes ,
Dr . von Kuhlmann , der den Kaiser bei seinen Besuchen in Sofia
und Konjtantinopel begleitet hatte, wird sich auf der Rückreise in B u--
d a p e st u-iid in Wien aufhalten und so Gelegenheit zum Gedanken-
« ustansch mit den Staatsmännern der . osti.'rreichisch-aistigariischen
Monarchie haben.

* Berlin , 20 . Okt. Die B . Z . a . M." meldet aus G o t h «r: Ritt -
meister Frhr . v . RichtHofen , der erfolgreichste deutsche Kampf -
stieger . ist gestern im Schloß Reinhartsbrnnn mit der Tochter des
OberjägermeisterS v. Minckwitz getraut worden.

Eine Anfrage an den Reichskanzler .
( !) Berlin , 21 . Okt . Abg . Dr . Mülle r -Meiningen fragt

in einer kleinen Anfrage den Reichskanzler , ob es ihm be¬
kannt sei, daß das Oberkommando in den Marken mit der Absicht
unigehe, Fachzeitschristenbetriebe still - oder zu -
sammensulegen , und daß bereits Ausschüsse gebildet wor -
den seien , die nach unbekannten Grundsätzen feststellen sollten,
welche Zeitschriften die besten auf ihrem Gebiete seien.

Bayern und die Fahrgeldzuschläge .
) ( München, 20. Okt. (Amtlich .) Die be« den deutschen StaatA

ersenbahnen ursprünglich in Aussicht genommenen Fahrgel dz u-
schlüge an Sonn - und Feiertagen und an den Nachmittagen der
vorherge'henden Tage werden in Bayern nicht eingeführt .
Die Staatseisenbahnverwaltung hofft, von Weiteven Einschrvnkuns 'n
des Personenverkehrs , insbesondere von der Einführung des Nachweises
der Notwendiigkem von Reisen absehen zu können, wenn das PubüKu-m
selbst die erforderliche Beschränkunig sich auferlegt und alle Reisen , die
nicht unbedingt notwendig sind, unterlätzt .

Die verunglückten deutschen Luftschiffe.
WTB . Paris , 21. Okt. Von Zeppelinen , welche in der Rocht 1

zum 20. Oktober französisches Gebiet überflogen , landete piner
bei St . Clement , südöstlich von Luneville , brennend . Ei »
anderer iist in der Eckend von Ricmgres unversehrt herunter »;kommen. Zwei andere sollen im Innern Frankreichs abge¬
stürzt sein . _

Dex kranke König Konstantin .
WB . Bern , 20 . Okt . In der Privatklinik des Professors Sauer -

bruch-Zürich wurde heute morgen wegen bestehender Empyems (Eiter -
ansamMung ) in der rechten Brusthöhle der König von G r i e- ^chen land von den Professoren Sauerbruch und v. Ciselsberig--Wi :n
operiert . Dieses Empyem war die Folge si-ner vor mehr als K .>ei
Jahren nach der Influenza durchgemachten Lungenentzündung . N >;ch ijdem heute ausgegebenen Bulletin ist der Austand des Patienten mich ^
gelungener Operation befriedigend.

Tie Italiener besetzen griechische Inseln .
0 Berlin , 22. Okt. Wie dem „Berl . Lokalam ." aus Budapest

gemeldet wird , meldet der „Az Est" , daß die „Tribuna " aus
Athen berichtet , die Italiener hätten mehrere Inseln im
Jonischen Meer besetzt .

General Baratie, -f.
WB . Paris , 20. Okt. (Havas .) General Baratie ? ist Plötz«

lich i*t einem der G -räbcn erster Linie gestorben .
Eisenbahn-Unglück.

WW . Bern , 20. Okt. Der „ Matin " meldet auS Boulogne -suD-Mer : i
Auf der Linie Boulagne — St . Omer ist ein Güterzug mit einem Pe »
sciienzug z u >a m m e n g e st o tz « n. 15 Tote und 40 Schwerve »
wundete waren das Opfer des Zusammenstoßes.

Die Krists .
^ Berlin , 22. Okt. Man erwartet bereits in den nächste«

Tagen die Äidgültige Lösung der innerpolitischen Krisi . . O^ >. |Wohl bis jetzt nur das Abschiedsgesuch des Marinestaatssc >kvetärS
von Capelle vorliegt , rechnet die Presse fast geWlossen rnidjj - §■:
mit einem Kanzlerwechsel , sowie mit dem Rücktritt deS ^Vizekanzlers Helfferich . Als Nachfolger im Kanzleramt Hwird von der Presse eine .game Reihe von Kandidaten präsen¬
tiert ; vor allem werden wieder Fürst Bülow . StaatSsekrelä » hvon K ü h l m a n n rmd der Botschafter Graf Bernstorff gs-
nannt . Einige Blätter sehen auch in dem Staatssekretär t*§
Reichsjchatzamtes, dem Grasen Rödern , den neuen Kanzler»



Unser lieber Sohn , Bruder und
Enkel

Hermann Maier
ist infolge einer schweren Verwun¬
dung im Älter von 21 Jahren fürs
Vaterland gestorben .

In tiefer Trauer :
Hermann Maier , Regierungsrat
Marie Maier , geb . Schmitt
Frau Rektor Maier 2226
Wilhelm Maier
Elsa Maier .

Karlsruhe , den 21 . Okt. 1917.

Kmiiliilliilmbimd Karlsruhe Stadt

Höchst- u. Richtpreise
gültig für den Verkauf auf den Märkten und in den

Verkaufsgeschästen hiesiger Stadt
in der Zeit vom 22. bis LS. Oktober 1917 einschl.

Kemüse .
Rosenkohl, geschlossen . . 1 Pfund 50 —60 Pfg.

„ offen . . . . . 1 20 - 25 Pfg .
Blumenkohl . . 1 60 - 70 Pfg .
Winterkohl 12 ..Rotkraut w 16 „Weißkraut _ 10 „Wirsing 13 * .Spinat . . 1 20 „Schwarzwurzeln . . . . . 1 n 55 —60 ..Stangenbohnen , orttne u. gelbe 1 32 - 35 „Karotten , klein . , rund ., ohneKraut 1 19 * „

, , länglich . . . . . 1 tt 13 *
..

Speisemöhren , rot . . . . 1 9t 13 *
..

, , gelb . . . . 1 W 9*
..

Schnittkohl . . 1 W 10 „Rüben, rote, . . 1 tt 15 „
, , weiße . . . . . . 1 n s „

Kohlraben . . . . , tt 20 .
Bodenkohlraben . . . . . 1 H 5 M
Kopssalat inl . . 1 Stück 3 - 12 „Endivien -Salat . . . . . 1 ft 3 - 12 ^
Feldsalat . . . . . . . . 1 Pfund 40 ..Sellerie . . 1 25 ff
Lauch Stück 2 - 10 „
Mangold 15 ffKürbis . . 1 „ 8 - 10 ff
Meerrettich :

im Durchschnittsgew . von a über 300 Gramm
b über 200 Gramm
0 unter 200 Gramm

Rettich 1 Stück
Radieschen und Eiszapfe « . 1
Gurke»» 1

, , zum Einmachen . . . 1
Tomaten 1
Rhabarber l
Zwiebeln , inländische . . . 1

Bund
Stück

Pfund
tt
ff

Uihe .
Pfifferlinge
Steinpilze

Kbst .
Aepsel, Gruppe 1 .

„ Gruppe II .
„ Gruppe III

Birnen , Gruppe I
„ Gruppe II
„ Gruppe in

Quitten
Trauben . . . .
Kastanien . . . .

Pfund

Pfund

Pfund

65
50
40

2—10
3—12
6—17
2- 4

22
17

25

50
50

60 *
82 *
15*
55 *
24*
0 *

30 *
100
120

Die mit einem * versehenen Preise sind Höchstpreise.
An alle« Ware« sowohl auf den Märkten wie

in sämtlichen Berkaufsstellen find die Preise in
deutlich fichtbarer Weise auf festem Material anzu-
bringen .

Das Zurückhalten, angeblich verkaufter Ware
ist verboten . Jede Ware, die aus den» Wochenmarkt
ist, »nutz von Beginn und während der ganzen
Dauer desselben ine Kleinen an jedermann abge-
geben werde« .

Karlsruhe , den 20. Oktober 1917. 46»

Preisprüfungsstelle für Marktwaren «

Kroßhcrzogl . W Kostßeater .
Montage den 22 . Oktober , A 10 (rote Karten)

König Keinrich V .

2052

Hi>torisches Drama in 5 Aufzügen von W. Shakespeare, auf Grund desTextes von A. W. von Schlegel, für die Vühne bearbeitet von Ernst
Lewinger und Rolf Roenneke .

Anfang 7 Uhr . Ende gegen '/AI Uhr .

Bekanntmachung .
Anmeldung der Kartoffel -Ernte .

1 . Nach der Bekanntmachung des Bürgermeisteramts vom LS . Juli
sind die Einwohner der Stadt Karlsruhe Verpflichtet , die
geernteten Mengeu a»» Kartoffeln uns anz»»zeigen.

Wir machen wiederholt darauf aufmerksam , daß dieser
Anzeigepflicht sämtliche Kartoffelanbauer unterliegen , also auchdie , welche ihre Kartoffeln »»icht feldmätzig , sonderni« Gärte« a« geba »»t haben. Auch die kleinste Ernte -
menge »m»tz gemeldet werben.

2 . Tie in einer Woche geernteten Mengen sind jeweils beim Beginn
der nächsten Woche uns (schriftlich oder mündlich ) anzuzeigen .
In den Bororten können die Anzeigen auch bei den Gemeinde -
sekretären abgegeben werden .

3 . Kartoffelanbauer , die ihre außerhalb der Gemarkung Karlsruhe
geernteten Kartoffeln hier einführen , haben diese gleichfalls an -
zumelden .

4 . Bei der Anmeldung können Vordrucke benutzt werden , die un -
entgeltlich bei den Polizeiwachen und den Gemeindesekretärcn
zu haben sind.

5 . Wer die Meldevorschrift nicht einhält , setzt sich der in der
Bekanntmachung des Bürgermeisteramts angedrohten Be -
ftrafuug aus.

Karlsruhe , den 19 . Oktober 1917 . 690

Statistisches Amt der Stadt Karlsruhe .

ItoiigliberalciBereiu Karlsruhe.
Dienstag , den 23 . Oktober, abends « /» Uhr, imSaal 3 der Brauerei Schrempp

Wortrerg über :

Die Badeuer
vor Verdau

zu dem wir unsere Mitglieder mit ihren Familienangehörigen
freundlichst einladen . Gäste willkommen . 2222

Der Vorstand .

Industriearbeiter
aller Werufe

gesucht 12088

Schriftl . Anfragen an Arbeitsnachweis der Industrie
Ma »»uhei»i», Schwetzingerstraße 17.

Lebensmittelverteilung
in der

Woche vom SÄ . bis 38 . Oktober 1917 .
i ,

1 . Gemahlene Grttnkern
*/o Pfund gegen die Lebensmittelmarke A Nr . 71. Preis 12

2 . Kochfertige Suppen
*/« Pfund , gegen die Lebensmittelmarke B Nr . 7i .

3 . Fett
125 Gramm i » sämtlichen Fettverkaussstellen .

4. ktindernährmittel
l/ t Pfund , auf Bestellung laut unserer Bekanntmachung vom
20 . Apn 'l 1917, Preis 1 M.

5 . Fleisch
225 gr (175 gr Fleisch und 50 gr Wurst) Markenabgabt laut
unserer Bekanntmachung vom 24 . August 1917.

Der Höchstpreis für Rindfleisch mit höchstens 2K>°J0 Knochen
und für Fleischwurst, auch abgebunden, beträgt <M. 1 .80, für
ausgebeinte Stücke Fleisch ohne Knochen Jt . 2.20 , für Lummel
ohne Knochen (ausgebeint ) Jt 2.60 für das Pfund .

6 . Kartoffeln
laut besonderer Bekanntmachung deS Kartoffelamt».

7 . Zucker
Weg«« der Ausgabe erfolgt noch besonder « Bekannt -
mach,mg . Borher darf Zucker « icht verabfolgt werde «.

Die angegebenen Mengen sind Kopfmengen, die Preise verstehen
sich jeweils für die Kopsmenge.

II .
Die Verteilung der Waren erfolgt nur in der Woche vom 22. bis

2S. Oktober 1917 . und zwar ab Dienstag , den 23. Oktober 1917.
Wir machen wiederholt darauf aufmerksam , daß die Waren

intterhalb der Berteil, »ngszcit abgeholt werden müssen ; « ach
Ablauf derselben sind die Marken verfallen und können »icht
mehr eingelöst werde«.

III .
Einlösungsstellen für Sondermarken (Militär -, Krankenzusatz- und

Besuchsmarkcn) für die unter 1 und 2 aufgeführten Lebensmittel :
Die städt. Verkaufsstellen Kriegsstr . 80, Douglasstr . 24, die
Filiale der Firma Pfannkuch u . Co., Rheinstr . 25, für Fett ferner
noch : Karl Dietsche , Amalienstr . 2S.

IV .
Frist für Abrechnung und Ablieferung der Marken , Mittwoch »ben

31 . Oktober 1917 . Restbestände bleiben zu unserer Verfügung .
V.

Für die Woche vom 29 . Okt . bis 4 . November 1917 sind vorgesehen :
Kochfertige Suppen ' /5 Pfund , Teigwaren */« Pfund , Kinder¬
nährmittel , Fleisch , Kartoffeln.

K ar ls r u h e , den 20 . Oktober 1917 . 548

Nahrmigsmittelamt der Stadt Karlsruhe.
Besuchskartenliefert schnellstens uhd billigst die

Badiscöe haodeszeiiung , G .rn.b .B .

Bekanntmachung .
Herabsetzung des Kartoffelpreises.

Da nach Mitteilung des Großh . Ministeriums deS Inn
den Kommunalverbänden ein Zuschuß aus Reichsmitteln in Hü
von 50 Psg . für den Zentner fiir die durch die öffentliche "

wirtschaftung gelieferten Kartoffeln geleistet wird und außerd
nach der gleichen Mitteilung der Einstandspreis für die mitt
der Bahn gelieferten Kartoffeln frei Karlsruher -Bahnhof

'

badische Kartoffeln nur auf 6 .55 Mk. , für preuhische nur a-
6.65 Mk. für den Zentner zu stehen kommt (statt , wie bisher a
genommen werden mußte , auf 6 .7t) Mk . bezw . 6 .90 Mk .) w '
der Verkaufspreis für die vom Kommuualverband (üädt . K
toffelamt ) an die Haushaltungen zu liefernden Kartoffeln von 8
auf 7 . 20 Mk . für den Zeutner frei Keller de^ Aerbrauchers u
von 9 Pf . auf 8 Pf . für das Pfund im Kleinverkauf Hera
gesetzt, wobei allerdings, insbesondere bei der Festsetzung d
Kleinverkausspreises von 8 Psg . für das Pfund , mit einem ni
unerheblichen Verlust für die Stadtkasse gerechnet werden mu

Die Herabsetzung tritt beim Zentnerpreis sofort , beim Pstr
preis mit Wirkung vom 22 . ds . Mts . ab in Kraft . Den Ha »»
Haltungen, welchen das Kartoffelamt in der Zwischenzei
den bestellte« Wintervorrat bereits geliesert hat ur
welche dafür den Preis von » Mk. für den Zentner b
zahlt haben, wird der Preis »» «terfchied ohne besonder
Antrag znrückvergütet werden.

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1917.
Der Stadtrat.

Wirts chafts Verpachtung.
Die cms dem städt . Schlacht - und Viehhofe bestehende Schaft

Wirtschaft soll auf 1 . Januar 1918 neu verpachtet werden . An
Pachträumen sind vorhanden :

a ) im Kellergeschoß : Küche, Speisen - , Kohlen » und W ?rt >
schastskeller ,

b) An ersten Stock , ein großes Wirtschafte - und ein klein
Nebenzimmer .

c) km 2 . Stock eine Wohnunig von 3 Zimmern für den Wrrt ,
d ) im Dachftock: Maadkammer und Speicherraum ^

- Kautionsfahige Pachtlwbhaber wollen ihre Angebote
Lerrmuvds - und Vermögenszeugnis bis jurn 15. November d . °
verschlossen und mit der Aufschrift „Pachtangebot fiir
Schlachthvfwirtschast " beim Stadtratssekretariat einreichen .
PachtbednMingen liegen inzwischen in der Swdtcrtsregiftrat '
im 2 . Steck des Rathauses ( gi -rmnier Nr . 13) zur Einsicht offe
auch können sie doitselbst gegen den Betrag von 5V L bezogqi
wenden .

Heidelberg , den 17 . Oktober 1917 . 2213
Der Stadtrat .

Neuester Schlager .
Taschen - Kino „ L U X ".

Interessante Unterhaltung f. Alt u . Jung, willkommenes Geschenk
für unsere Feldgrauen . Srereoskopischer Apparat mit 40 auswech¬
selbar . echten Filmbildern , auch farbige Ein«elmuster Mk . 2.75
franko Nachn . Grossist , u . Wiederverk . erh . Spezialoff. Nachliefe¬
rung stets neuer Films , gemischte u . Kriegsserien f. Serie 75 Pf . In
allen Schreib - u. Spielwarengesch -, Kaufhäusern zu haben, wo nicht
erhältlich verg. direkt . Vertreter gesnoht . 12089
Benno Schwabe , Versandhaus Berlin , Kronenstr . 12— 13.

Generalvertreter
eines bedeutenden und erstklassigen Werke * für
JLimonaden - Extrakte und alkohol¬

freie Pnnsch -Extrakte 8146
sucht an allen größeren Plätzen geeignete Vertreter , die gute
Beziehungen zu den Großabnehmern nachweisen können.

Angebote unter H . R . 3194 an Rud . Messe , Hamburg , erbeten .

Konservengläse
V.

ein Waggon eingetroffen
?/i 1 iy « 2 Ltr.

22

mitRi85 ^ 1 . 20 1.35 1.55 1.80
Apfelhorden per stück . S .8
fion §ervenschränke Mk. SS .

J. Bfthr,
Telephon 5249 «

ritt
Waldstrasse 51 .

Welcher §
altndclige Herr
oder Dame würde 24 jähr ., sehr vermögenden Herrn

Diskretion zugesichert.
Zuschriften an : Sehliessfach 436 , Düsseldorf ! .

!obe

j Bad . Rote
{ Geldlotterie

• ?-' Ziehung : SS Oktober .
jj 3264 Geldgewinne und 1 Prämie

137 OOO Mk .
Mögl . Höchstgewinn

E20000 Mk .
3263 Geldgewinne

117 OOO Mk .
! Incp 9 IM 11 L ose 10 M
J Lüuö u I HL Porto n. Liste 30 Pf.
| empfiehlt Lotterieunterehm .

JF. Stürmer
| Strassburg i . E . . Lanffsfr. 107
I Filiale Kehl a .R5, . Hauplstr .47

In Karlsruhe : 2214
i Franz Peoher ,Kaiserstr .78
! Carl Götz , Hebelstr- 11/15
• Gewerbebank , Zirkel "0.

k" ir
- Sohlen-

in Täten mit Nägel
für ein Paar

Herrsnscbahe zam
TO

p
D
rei8

Mk. 0.95
für ein Paar

für ein Paar
vSHÖ

hat unter Nachnahme oder vorbef
gehender Casse abzugeben :

"I1
ALOIS DEFFEB
Heltersberg — Pfalx . t

KiDdermadclienscIiQlie

l * eiiis § e
kauft jeden Dienstag , per Stfl̂ ,

von 10.— Mk . an , 7Frau Weineck , Karlstraße j '
Bin amtL berechtigte Aufkäufe ^
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